das 


Ju ſerate 


Gaf. Ar. Schleh, Hoflieferant, 
Ar. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 


werden angenommen f 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
Berantwortl. Redakteur I. V.: 

6. Wagner 


in Poſen bei der Expedition 
m Poſen. | | 


ber Ititung, Wilhelmſtr. 17, 


Die „Poſener Zeitung erscheint täglich drei Mal, 


an ben auf die Sonns und Feſttage felgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
Ayrlich 4,50 für die Stadt Poſen, für gan 
4 tſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


en 
der Zeitung ſewie alle Roftämter des Drutſcken Reiches on 


Amtliches. 

Berlin, 6. Jull. Der bisherige Vize⸗Konſul für den Hafen 
von London von Jecklin iſt zum Konſul in Madrid, der 
ordentliche Profeſſor an der Univerſität in Roſtock, Geheimer 
Medizinalrath Dr. Madelung zum ordentlichen Profeſſor 
in der mediziniſchen Fakultät der Kalſer⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Straßburg ernannt worden. 


Deut ſchland⸗ 5 

L. C. Berlin, 6. Juli. Die von dem Bunde der Land⸗ 
wirthe zu Gunſten des Antrags Kanitz veranlaßte Erhe⸗ 
bung über die Getreideverkäufe der Beſitzer von 
unter 10 Hektar in den letzten fünf Jahren hat einen groß⸗ 
artigen — Mißerfolg gehabt. Von den angeblich 172 000 
Mitgliedern des Bundes ſind in zwei Monaten 1300 brauch⸗ 
bare Angaben eingegangen! Der Bund lündigt jetzt 
an, daß die Aufnahme am 16. Juli geſchloſſen werden wird, 
macht aber noch einmal darauf aufmerkſam, daß es im Inter⸗ 
eſſe der betreffenden Mitglieder ſelbſt liege, daß Keiner mit 
mit ſeinen Angaben zurückhalte! 

— Die Anmeldungen von Verluſten im Bau⸗ 
gewerbe beim Deuiſchen Bunde für Bodenbeſitz⸗Reform haben 
bereits die Höhe von 2 296 785 M. erreicht. Dabei ſind, trotz der 
Höhe des vorſtehenden Betrages, bis jetzt nur von einem kleinen 
Bruchtheile der insgeſammt in Betracht kommenden Kreiſe, Verluſt⸗ 
liſten eingeſchickt worden. Unter den angemeldeten Verluſten ſollen 


Preiſe für Naturbutter wahrzunehmen war. 

— Die Staatsanwaltſchaft zu Danzig bat die Be⸗ 
rufung gegen das den Kultusbeamten in Karthaus wegen Ueber⸗ 
tretung des nunmehr aufgehobenen Schächtverbotes frei⸗ 


prechende Urthell zurückgenommen. Somtt iſt dieſes recht s⸗ Si 


1 
träftig geworden. 
* Rudolſtadt, 5. Jull. Der Konflikt zwiſchen Mini ⸗ 
ftertum und der Reſidenzſtadt iſt perfekt geworden: In der 
letzten außerordentlichen Sitzung des Stadtratbs hat man dem Re⸗ 
r Geh. Regierungsrath Landrath v. Holleben 
ort verweigert. Auf der Tagesordnung der auf 
Veranlaſſung des Miniſterlums einberufenen Sitzung hatte geſtan⸗ 
den: „Wittbellung einer Verfügung des fürſtlichen Mig ſterkums 
in Sachen der Bürgermeiſterwahl durch den fürſtlichen Wahlkom⸗ 
miſſar“ Aber ehe es fo weit kam, proteſtirte Rechtsanwalt Härtel 
gegen dieſe „Mittheilung“, da nach der Gemeindeordnung 
außer den Mitgliedern des Stadtraths das Recht hade, in 
den Sitzungen das Wort zu erareifen. Von anderer Seite 
wurde noch hervorgehoben, daß auch dem Minſſterium fein 
Recht zustehe, eine Sitzung anberaumen zu laſſen; zudem 
jet die Bürgermeiſterwahl ſchon längſt abgeſchloſſen und es 
handle ſich lediglich noch um Benäkigung oder Nich beſtätt⸗ 
gung. Eigentlich hätte man der Sitzung ganz und gar fern 
bleiben müſſen; nur der Wunſch, in der Beſetzung der Bürger⸗ 
melfteritelle einen Schritt vorwärts thun zu wollen, habe zur Theil⸗ 
nahme veranlaßt. Der Antrag, dem Reglerungskommiſſar die Ver⸗ 
leſung der miniſteriellen Mittheilungen nicht zu geſtatten, wurde 
von dem vollzählig verſammelten Stadtrath einſtimmig ange⸗ 
nommen, worauf Landrath d. Holleben unter Proteſt dle 
miniſtertellen Schriftſtücke dem Vorſitzenden, dem zweiten Bür⸗ 
germeiſter Heinrich übergab. Die Schriftſtücke enthalten die 
Nictbeftätigung. Das Miniſtertum dat Landrath v. Holleben be⸗ 
auftragt, eine Neuwahl Un veranſtalten und der Stadtrath iſt ange⸗ 
wleſen, ſeine Inſerate für die Ausſchreibung der Stelle erſt dem 
Mintiſterſum zur Cenſur einzureichen. Der Stadtratb beſchloß jedoch 
geſtern Abend in einer bewegten Sitzung ein Vertrauens⸗ 
votum für Heinrich. Auf eine neue Ausſchrebung der Stelle 
des Erſten Bürgermeiſters wurde verzichtet, weil die Neuwahl 
ſchon auf den 12. Juli anberaumt worden iſt. Die Neuwahl findet 
demnach mit den alten Kandidaten ſtatt. Die Wiederwahl Hein⸗ 
richs iſt im höchſten Grade wahrſchelnlich. 


Lokales. 


5 Poſen, 7. Juli. 

p. Der königl. Armeemuſikinſpizient Roßbach bat ſich 
geſtern von bier nach Meilitſch begeben, um daſelbſt mit dem Trom⸗ 
peterkorps des Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 1 eine Probe 
derjenigen Muſikſtücke vorzunehmen, welche während der großen 
eo eg des 1. und 17. Armeekorps vor dem Kalſer aufyeführt 
werden. 

p. Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde geſtern Vor⸗ 
mittag ein Bierkutſcher gebracht, welchem deim Abladen von Bier⸗ 
tonnen auf dem Alten Markt eine Krampfader am lin den Bein ge⸗ 
platzt war; ferner ein obdachlofer Muſiker, der in der St. Adalbert⸗ 
yrake krank und hilflos betroffen wurde. 


lemand N 


Bet 


Jahrgang. 
Sonnabend, 7. Juli. 


p Dem Ertrinken nahe. Ein fremder Kaufmann, der geſtern 
bier zugereiſt war, badete Abends beim jüdiſchen Schlachthaus in 
der Warthe. Obgleich des Schwimmens kundig, verließen ihn nach 
längerem Schwimmen die Kräfte, jo daß er ſtromabwärts bis an 
die Mündung des Wierzebachs getrieben wurde und ertrunken 
wäre, wenn nicht der zufällig dorf anweſende Schutzmann Horſchig 
ihn herausgezogen hätte. Der Mann hatte bereits die Beſinnung 
verloren und mußte erſt wieder zu ſich gebracht werden. 

* Irrſinnig geworden. Heute Nacht wurde eine in der 
Wilhelmſtraße wohnende, hier ſehr bekannte junge Malerin plötzlich 
Wan nach ſtundenlangem Toben ſtürzte ſich die Bedauerns⸗ 
werthe Morgens gegen 6 Uhr aus einem Fenſter ihrer im erſten 
Stocke belegenen Wohnung auf den Hof. Glücklicherweiſe waren 
jedoch Hausbewohner zur Stelle, welche die Irre auffingen und 
deren Ueberführung nach dem Krankenhauſe bewerkſtelligten. 

p. Nächtliche Ruheſtörung. Geſtern Abend nach 10 Uhr 
mußte in der Judenſtraße eine Ardeiterfcau, die in trunkenem Zu⸗ 
ſtande ihre Kinder mißhandelte, von zwei Schutzleuten der Nacht⸗ 
wache zur Ruhe gebracht werden. 

p. Taſchendiebſtahl. Einer Arbeiterfrau wurde geſtern Vor⸗ 
mittag auf dem Alten Markt ein Portemonnaie mit 3 Mark aus 
der Taſche gezogen. Der Dieb blieb unermittelt. 

p. Fuhrunfälle. Geſtern Nachmittag brach an einem Poſt⸗ 
wagen am Wilhelmsplatz das rechte Vorderrad; ferner brachen auf 
der Walllſchel dicht an der Brücke ebeafalls an einem mit Lang 
holz beladenen ſowie an elnem mit Ziegeln beladenen Wagen die 
Räder. In allen drei Fällen wurden die Fuhrwerke ſchnell beſei⸗ 
tigt, fo daß Verkehrsſtörungen nicht eintraten. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Bett⸗ 
ler. — Beſchlagnahmt und in die Warthe geſetzt wurden 
geſtern zehn Mandel Krebſe, weiche zu klein waren und auf dem 
Wochenmarkt feil geboten wurd en. — Gefunden find ein Ring, 
eine Nidel-Nemnototruhr, ein Päckchen Wirthſchaftsverbandsmar⸗ 
ken, ſowte in einem Reſtaurant zwei große verpackte Bilder. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Allenſtein, 5. Jull. [Die Anarchiſten Allen⸗ 
ſteins.] Einem biefigen ſtädtiſchen Beamten wurden von den 
Stadtverordneten auf Antrag des Magiſtrats, wenn auch nur mit 
geringer Mehrheit 300 M. zu einer Badereiſe bewilligt. Da aber 
der Beamte ein großes Gehalt und außerdem Privatvermögen 
beſitzt, auch keine Kinder zu unterhalten hat, ſo erhob ſich über 
jenen Beſchluß der Stadtverordneten großer Unwille in der 
Bürgerſchaft. Eines Morgens fand man an einer Litfaßſäule ein 
in Rundſchrift ausgeführtes Plakat, das den Beamten beſchimpfte 
und ihm drohte, daß es ihm eben ſo gehen würde, wie dem Prä⸗ 
fidenten Carnot. Unterzeichnet war die Schmähſchrift mit den 
Worten: „Die Anarchſſten Allenſteins“. Dieſer rode Scherz be⸗ 
wirkte, daß der Beamte die Zuwendung zurückwies, was in der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung bekannt gemacht wurde. Zwar 
wollten einige Stadtverordnete trotz alledem den Beamten er⸗ 
ſuchen, die 3 u behalten, allein nun war, wie der 
„Geſ.“ erzählt, die ehrheit gegen dieſen Antrag. In derſelben 

itzung wurden den Organiſten und Lehrer H. 300 Mark zur 
Herſtellung ſeiner Geſundheit bewilligt. Herr H. iſt thatſächlich 
ſehr leidend, der Unterſtützung bedürftig und hat der Stadt be⸗ 
reits 33 Jahre gedient. 

„Ratibor, 6. Jull. [Ueberfall und Sittlichkeits⸗ 
verbrechen.] Der Schloſſer R. aus Beneſchau, der bis in die 
letzte Zit in Gleiwitz gearbeitet hat, kam geſtern Nachmittag mit 
ſeiner Frau nach Ratibor, um bier Arbeit zu ſuchen. Da ſeine 
Bemühungen vergeblich waren, trat er am Abend mit ſeiner Frau 
den Heimweg an. Da aber beide ermüdet waren, wählten ſie ſich 
hinter der Strafanſtalt einen erg 5 Nachtlager. In der 

acht wurden ſie, wie der „Oberſchl. Anz.“ mittheilt, von zwei 
Männern überfallen und mit Todtſchlag bedroht, fals fie nicht 
ihr Geld hergäben. R. erklärte, er beſitze kein Geld, riß ſich von 
dem Manne, der ihn gefaßt hatte, los und lief zur Bahn, um 
Hilfe zu holen. Inzwiſchen wurde die Frau vergewaltigt. Als R. 
mit einem Wächter und einem Weichenſteller 1 entfernten 
ſich die beiden Banditen. Der Wächter erklärte, daß er dieſelben 
erlannt habe und nannte die Namen. Die beiden Verbrecher, 
Arbeiter aus Neugarten, haben ſich ihrer Verhaftung durch die 
Flucht entzogen. 


n Fremde. 

oſen, 7. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). War i ame 
Nr. 16.] Bürgermeiiter . u. Partikulier Gildenmeiſter 

a. Hannover, Diſtrikts⸗Kommiſſ. v. Rleben a. Rakwitz, Rittergtsb. 

v. Oertzen a. Neubrandenburg, die Kaufleute Frau Braſch a. 

Sant & Mayer a. Mannheim u. Lakowieckt a. Krakau, 
abrifant Schmidt a. Hamburg, Fabrikbeſitzer Lewinſohn a. Stettin, 

Rentlere Frau Bukowlecka m. Fam. a. Lodz i. Ruſſ.⸗Pol., Agronom 


Brylinski a. Warſchau. 
estphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 


ener 


Hundertunderſter 


Hotel de Rome — F. W 
Die Kaufleute Roſenkranz g. Berlin, Hoffmann u. Freund a. 
Breslau, Hoff a. Elberfeld, Tausk a. Fürth u. Laude a. Leipzig, 

abrifant Kurtzig a. Grünberg, Arzt Dr. Telſchow a. Bleſen u. 
ittergutsbel. Moſebach u. Frau a. Lopuchowo. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Ehlers a. Kreuznach, 
Thomas a. Berlin, Woicziefzat u. Maczkowiak a Polen u. Szv⸗ 
manski a. Lübeck, Direktor Gerber a. Berlin, Bürger Mäller a. 
Münden, die Gutsbeſitzer Graf Moſze u. v. Schlei a. Friedenberg, 
Frau Pos naliska u. Fabrikant Herz m. Familie u. Bedienung a. 


odz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fleiſchermeiſter Glaubltz a. 
Graudenz, die Kaufleute Hochſtetter, Hirſchfeld u. Hämann a. 
Berlin, Kröling a. Kltzingen, Kirchner a. München, Kalb a. S7. 
Deen a. Wermelskirchen, Wolf a. Offingen u. Brendel a. 
1 


eg. 
Hotel Viotorla. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Frau v. Sydowitz m. Familie a. Garben i. Weſtpr., Frau 


Tomaſzew eka u. Tochter a. Wilkowo, Frau Gaſowska a. Kulm, 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der P 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ſerner bei den 2 
Annoncen⸗Expeditionen er 
B.Mofe, Haaſeuſtein & Pagler A. 
G. J. Danbe & Co., Iuvalidenden 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


zu v. Wyganowska m. Familie a. Polen, Frau v. Stefan ska a 
örska, Fabrikbeſitzer Neumann a. Berlin, Student Przybinskl a. 
Danzig, die Kaufleute Runge a. Berlin, Thienel a. Breslau, 
Niemer a. Stettin u. Kaczmarkiewicz a. Gneſen, Frau Dr. 
Tomaſzewska u. Tochter a. Schmiegel, Rentier v. Jabtkowski a. 
Polen u. Graf Mycielskt a. München. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Winkler, Wreſchner 
u. Kempner a. Breslau, Fiſcher a. Leipziz, Koſack a. Sorau, 
Wittſtock u. Gehrmann a. Berlin u. Stud. phil. Wegner a. 
Greifswald. 

Hotel de Berlin. en ec Nr. 165.] Die Frl. 
Trepte u. Horn a. Warſchau, Wierzbickt m. Familte a. Rußland, 
die Kaufleute Neumann a. Oſtrowo u. Myrrb a. Wien, die 
Gutsbeſ. Kocinski a. Sokolnikt u. Mareinkowski a. Polen, Prälat 
Wolihzli a. Strzelno u. Geiſtlicher Koslowski a. Wyſocka. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Perltz a. 
Breslau, Bloch a. Berlin, Levin a. Rogowo, Merskel a. Chemnitz 
u. Herrnſtadt a. Hirſchberg k. Schl. 


Handel und Verkehr. 


Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 5. Jull. Die Lage 
des oberſchleſiſchen Kohlenmarktes war auch in dieſer Berichts⸗ 
woche noch wenig gebeſſert und mußten einzelne Werke auch weiter⸗ 
bin Feierſchichten einlegen. Im Allgemelnen iſt beſonders auf 
Gruben mit guten Marken etwas reichlicher zur Eiſenbahn ver⸗ 
laden worden als in der Vorwoche, doch vermochte kaum die 
friſche Förderung hierdurch abſorbirt zu werden. Der kumulative 
Debit iſt ebenfalls durchweg nur ſchwach geweſen. Stück⸗ und 
Würfelkohlen ſind wenig begehrt, nur backfähige, gasreiche Marken 
machen Hiervon eine Ausnahme, indem ſolche für die hieſigen Ko⸗ 
kerelen mehr als ſonſt begehrt werden. Dagegen können Klein⸗ 
kohlen, ſowie Förderkohlen nach wie vor kaum in genügender 
Menge geſchafft werden und wird das Fehlende theillweiſe durch 
Nußkohlen II gedeckt. Unverändert iſt das Kohlengeſchäft im Ni⸗ 
kolaier Revier verblieben und liegen daſelbſt ſehr bedeutende Be⸗ 
ſtände. Im Rybniker Revier dagegen iſt der Kohlenverkehr nach 
Oeſterreich etwas mehr gehoben, ſowohl in Bahnverladungen als 
auch Einzeldebits, und zwar jedenfalls in Folge des bedeutenden 
Ausfalles der Karwiner Förderung. In Kokes iſt das Geſchäft 
unverändert gut geblieben, indem reichlicher Abſatz vorhanden fit 
und noch immer ſehr weſentliche Verladungen nach dem Auslande 
ſtattfinden. In Theer und Theerprodukten iſt das Geſchäft eben⸗ 
falls befriedigend geweſen. ‚(Bresl. Mor g.⸗Zta.) 

** Lage der Berliner Textilinduſtrie. In dieſer Woche 
bat ſich in den biefigen Stoffbranchen in Folge der Anweſenhelt 
vieler amertfantich:r und anderer ausländiſcher Einkäufer der Ver⸗ 
kehr ziemlich lebhaft geſtaltet. Auch in der Konfektlonsbranche, 
ſoweit dieſe für den Export arbeitet, war der Geſchiftsgang 
weſentlich flotter. Die Strumpfwaarenfabrikanten empfingen zwar 
weitere Wnterordred, doch wird der Geſchäftsgang als nicht fo ber 
friedigend bezeichnet, wie dies in früheren Jahren der Fall war. 
Die Strickereien des Platzes haben nur wenig zu thun. In 
wollenen Fantaſieartikeln gingen von Seiten der deutſchen Kund⸗ 
ſchaft etwas mehr Ocdres ein; ältere Aufträge werden von den 
Zwiſchenhändlern bereits abverlangt. Recht ſtill liegt das Geſchäft 
in Herrenſtoffen, die Groſſiſten dispontren mit der größten Vorſicht. 
Die Aufträge, welche die Herrenkonfektlon bisher erhielt, können 
noch nicht befriedigen. Das Garngeſchäft lag auch in dieſer Woche 
in allen ſeinen Theilen recht ſtill. Es kommen ſelbſt in Wollen⸗ 
garnen, für welche die Preiſe faſt durchſchnittlich erhöht Find, 
Umſätze von Belang nicht zu Stande. Die Tendenz im Woll⸗ 
markt war feſter. 

12 3 Alkohol⸗ Monopol. Nach der Perſe⸗ 
veranza ſind die ſämmtlichen Verhandlungen betreffs des Alkohol⸗ 
monopols bis zum Wiederzuſammentritt der Kammern im Novem⸗ 
ber cr. vertagt; die noch zu überwindenden Schwierigkeiten find 
ſehr bedeutend. Die italtentiche Reglerung verlangt eine jährliche 
feſte Abgabe von 40 Millionen Lire, was für die übernehmende 
Gruppe einen Verluſt bedeuten würde, da ſich in den letzten 
Jahren eine langſame, aber ſtetige Verminderung des Alkoholver⸗ 
brauchs bemerkbar gemacht hat. 


Marktberichte. 


W. Poſen, 7. Zul. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ ß 
Wochen⸗ Bericht.] Nach mehrmaligem durchdringenden Regen 
war es die Woche hindurch warm. Mit dem Schnitt des Roggens 
wird bereits in nächſten Tagen begonnen werden. Man hört all!? 
gemein, daß der Weizen ſehr gelitten hat und auf elne ſchwachee 
Ernte zu rechnen iſt. Roggen und Sommerung dürften einen zu 
frledenſtellenden Ertrag liefern. Die 25 


Inferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deten Raum 
in der Morgenauegabe 20 TA auf der letzten Seite 
80 dea in ber Wiiktagausgabr 25 Pf., an devorzugtet 
Stelle entſprecheng göter, werden in der Expedition für die 
Mittagenogabe bis 8 ae ormittage, für die 

WMorgenausgabe bit 5 Uhr Mad. angenommen. 


er Ernte Verkaufsluſt, obgleich fte bei den jetzigen 8 * 


5 Im Geſchäftsverkehr machte ſich eine durchgreifende matte 


gare noch ziemlich leicht 1 eder * 
Ea ſelbſt bei billigeren Preiſen vernachläfſlat, 134—142 Mark, 


leppenden Abſatz und mußte billiger ver⸗ 
e Pabninttonen wurden Er Poſten nach 


113 Mark. Br: 
Gerſte nur in feinfter Qualität zu Verſandtzwecken gefragt. 
ſonſt flau 1 niedriger, ruſſiſche Futtergerſte 96-99 Mark, in⸗ 
ländiſche mittel 110—120 M., feine bis 130 M. 2 
Hafer wurde über Bedarf offerirt und mußte billiger vern⸗ “ 
kauft werden, 120132 M. Bi: 
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Erbſen nur bei erniedrigten? a verkäuflich, Futter⸗ 


nach Mitteldeutikland bewerkſtelliat werden. Man hört allge⸗ 
mein Klagen laut werden, daß die Kartoffeln auf ſchwerem Boden 
durch die bisherige Näſſe ſchkon gelitten haben. Unſere Sprit⸗ 
fabriken find gut beſchäftigt und haben auch in letzter Zeit wieder 
größere Poſten nach auswärts auf Lieferung verkauft. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70er) 29,40 M. 

* Berlin, 7. Juli. [Städtiſcher Central: 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3187 Rinder, darunter 49 Oeſterreicher. Das Rinder⸗ 


Ueberſiedelung der Centralregierung 15 von Kopenhagen 


Abends einen Zug auf der Strecke Baltimore ⸗Ohio 
an, hierbei wurden mehrere Streikende verwundet, vier 
getödtet. 

Buenos Ayres, 7. Juli. Aus Bolivia wird ge⸗ 
meldet, daß die Eingeborenen den früheren Präſidenten Arce 
getödtet und den Leichnam verſtümmelt haben. 


München, 7. Jalt. Die „Münch N. N.“ melden, daß Fran; 


5 waare 118-125 M., Kochwaare 135 nach Reykjawik bezweckt, angenommen w 

25 Lupinen vollſtändig umſatlos. Es fehlt 1 5 diejen Artikel Chicago, 7. Juli. Die Lage verſchlimmert ſich. Heute früh 5 92 Uhr verſchied nach längerem ſchweren 
2 etzt gi bla teil der an darin gedeckt it. Anarchie und Gewaltthätigkeit herrſcht überall in der Stadt. Leiden, im 67. Lebens jahre, mein innigſt geliebter Mann, 
* ritus. Der Artikel war in der ak gelaufenen Berichts⸗ Die Aus ſtändi fünd die D 6 unſer unvergeßlicher guter Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ 
3 —— 4 1 unbedeutenden Preisſchwankungen unterworfen und Die Ausſtändiſchen plündern die Depots, verbrennen vater und Bruder, Herr Architekt und Ilmmermeiſter 

8 ſchließen Notlrungen wenig verändert als gegen Schluß der Vor⸗ die Züge, ſchneiden das elektriſche Licht ab. Sie kup⸗ 

85 — ee e 5 a = 5 uns 5 be pelten von den Zügen die Maſchinen ab, gab u denſelben eine 0 a rl H a en i sc h. 

Ei. r roße Geſchwindigkeit und ließen ſie mit entgegenkommenden Dies zeigen tlefbetrübt an 

ausführbar, da das bieſige Lager auf ſpätere Termine faſt voll⸗ 0 geg 

* ſtändig nach auswärts verſckloſſen iſt. Die Beſtände 15 7% Zügen zuſammenſtoßen; letztere wurden zerſtört. Die Die Hinterbliebenen. 

238 bereits auf 5 Millionen Liter zuſammengeſchmolzen und nehmen Polizei feuerte auf die Ausſtändiſchen, von denen zwei St. Lazarus, den 6. Juli 1893. 

vr zuſebends weiter ab, da ununterbrochen bedeutende Abladungen | getödtet, mehrere verwundet wurden. Die Volksmenge griff Babnſtraße 22. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 9. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des St. Pauli⸗ 
Klrchhofs aus ſtatt. 


Telepgoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 7 Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes been! ER: 


äft wickelte fi ruhig ab. Markt ziemlich geräumt. Der Bonns, Präſidend d urn⸗ und Ta waltung, als 5 

2 En II. Klaſſe a circa 5 Stück an. 5 Die Preiſe ore Dichter SR — 2 — 45 eier — g e⸗ Lornzucker erl. von 99 Uroz. Riend. alte Rendement 11,65 
* notirten für I. 62—63 M., ausgeſuchte darüber, für II. 55 [ſtorben N 7 
4 bis 58 R. für III. 45—51 M., fir IV. 30 —42 Mi Chicago, 7. Juli, Während der Nacht e . 3 2. er 

für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum von Strifenden die Stadt und deren Umgebung und zündeten Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
8 Verkauf ſtanden 3842 Schweine, darunter 213 Bakonier die Lokomotiv⸗ und Güterſchuppen und andere Gebäude an. f. a. B. Hamburg per Jul! 1145 G. 11.52 Br. 
7 Das Schweinegeſchäft in inländiſcher Waare verlief glatt. Mehrere hundert Waggons und ſehr viele Waaren ver⸗ u 5 14 
©: Schwere Waare, ins beſondere Sauen, ſchwer verkäuflich. Die brannten. Der Verluſt einer einzigen Eiſenbahn⸗ dto. 8 di ez 10.35 G. 11.— Br. 
2 Preiſe notirten für I. 50 — 53 M., für II. 48—49 M., für geſellſchaft wird auf 1 200 000 Dollars geſckätzt. Die Tend 

III. 44—47 M., für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Polizei war den Plünderern gegenüber ohnmächtig. Die Hilfs⸗ Breslau, 7. Jill. ulSpiritusberich t.] Juli 


Tara. Bakonier matt, nur geringer Umſatz. — Zum Verkauf 
ſtanden 1021 Kälber. Kälberhandel verlief ruhig. Die 
Preiſe notirten für I. 52—60 Pf., auch darüber, II. 43 bis 
52 Pf., für III. 44— 47 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
Zum Verk un ſtanden 23 442 Hammel. Auf dem 
Schlachthammelmarkte war feine Waare nur ſchwach vertreten. 
Die wenigen wirklich guten Hammel erzielten Lämmerpreiſe. 
Tendenz ruhig. Die Preiſe notirten für I. 56—60 Pf. 
für ein Pfd. Zleiſchgewicht Bei Magervieh circa ¼ des 
Auftriebes zu Preiſen des letzten Marktes verkauft. Wenig 
Abnehmer. 


truppen ſind eiligſt angekommen. Geſtern fanden mehrere Zu⸗ 
ſammenſtöße ſtatt, wobei eine Anzahl von Streikenden 
getödtet wurden. Der Streik dehnt ſich jetzt ſchon auf 
die Oſtſtaaten aus. Man befürchtet, daß ſich ſchließlich 
der Streik vom Stillen bis zum Atlantiſchen Ocean aus deh⸗ 
nen wird. Heute . infolge Kohlenmangels 
75 Proz. der Fabriken Chicagos. Damit ſind 
100 000 Menſchen arbeitslos. Die Frage des allgemeinen 
Ausſtandes wird am Sonntag entſchieden werden. Alle Ar⸗ 
beitervereine, auch die „Ritter der Arbeit“ ſchließen ſich wahr⸗ 
Kbeintich der Bewegung an. In Detroit find alle 


50er 5010 M., do. 7 er 30,10 M. Tendenz: niedriger. 
Hamburg, 7. Juli Salpeter loko 8,40, Sept.⸗Oktbr. 
8,50, Febr.⸗Mäaͤrz 8,75. Tendenz: Feſt. 
London, Juli. 6proz. Javazucker loko 13½. 


ruhig. —— foto 118. Tendenz: ruhig. 


u Poſen. 
El 7. zul dee g W 
ultrungspreis (50er) —.— 
—. a obme Faß (50er) Fe 1 beg) 29 


Veran 
l. [BrivateBerict] Better. i 
Pleitas fl Loko ohne Faß (0er) 49—, (70ex) 82 


Berlin, 6. Juli. Zentral⸗Markthalle. (Arad De Eiſenbahnbeamten ausſtändig. In Spotane 
pen 3er Mäbtiicen, r 86 fn Mart 5c zerſtörten die Streikenden die Bahnlinien. Die Stadt iſt VBörſen⸗Telegramme. 
2 en Zentral⸗Mar en ark e ehr erregt. 
| 0 rü ba, Aab tot, Rind 111 7 ante 10 Sameinefli 0 3 Berlin, 7. Juli. 1 Agentur B Heimann. Sen - . 
2 gebend. — und e ren in denen I Spiritus g 
8 9, Geſchäft lebhaft, La. Ware eſucht, Preiſe anziehend, Telephoniſche Nachrichten. = Bet 138 751128 —I 70er loto 7 — Faß 31 50 31 10 
2 8 ügel ſehr reichlich, Gef ſchäft flott, Preiſe wenig verändert. — Eigener | . p ent der „Bol. Sta.“ 8 28 139 500138 751 70er 1 5 34 70 34 30 
8 iſche: Zufuhr er Mech lebhaft, Preiſe für See 11 7. Jul, Nachmittags. 79er Aug 34 90 34 70 
| ee at ed. Ton Bee een eee de „Rohe A Big.“ schreibt anfnüpfend an die Mongen ſeſter der Sentdr. 36 84 35 50 
r früchte: Starke Zufuhren. Bel lebhaftem Geſchäft gingen Preßmeldungen über die Verſchärfun g der Maß⸗ 0 225 115 zZ 3 11 1 re — 8 — — 
1 Preiſe für Kartoffeln ſtark zurück, Gurken und Bohnen feſter. n ahmen gegen den Anarchismus und den Nüböl behauptet k 80er iote ohne Faß — —| — — 
knen und Pflaumen gefragt, Kirschen und Beerenobſt nachaedend. Kampf gegen die Sozialdemokratie: do. Juli 45 10 45 10 Safer 
Fleiſch. Mindfleiſch Ia ar a |. Wir find auch für die firengften Maßnahmen gegen die do. Dt 5 10] #5 11 do, Ku 134 750188 75 
37—40, 14 1 61 4755, K m 4 ee ich 47—82 0 Auarchiſten, wofern man überzeugend dorthun kann, daß fie ihren tgung in —— 150 W 
— ſch Ia 0, 4 5 ch che Ich Aar Zweck erfüllen werden. Au Sen Nachweis werden — gerade Kündlaung in Sy 8 Gen 000 Str. (70er) —,000 Ltr. 
M., Dor er 3 „Ruſſiſches —.— Mart bel den Vorſchlägen, die ges ezeiztem Tone gegen uns vers Berlin, 7. Juli N. b. G. 
6 Galizier — M., Serben — lzenes Fletch. Schul theidigt werden. Hinſich lich er Sozialdemokratſe haben wir br ut, ETUI 1 
E Geräuderteß und 80 An 3 a 60 den Fachs. ein Mittel, wodurch fe zurückgeworfen werden kann: es ift . . 189 76 188 50 
7 Knochen 60 —75 W. Spec no * 7 65 l., d * der Zuſammenſchluß der Ordnungsparteſen. bee vi at a .. . 117 75 116 50 
ſchinken 120130 pe ee Db in = bt 160 Aber dieſes Mittel, wird vin einem Tbeile der Ord ] do. pr. S evt. 120 — 119 — 
cblackwurſt 110-120 m. weiche do. 60-75 M., Bötelzungen nungsparteſen zur enten. Ob man an die Li; Soicitnd. Ra umittäpen FREIEN Rd 
bis 80 M. per en Bee , Mloot. 070-090 M., dto. II. |"euerung des, Hoßzſaliſten > Gejehes oder am ande 70er loto obne Faß 31 50 31 10 
8 Wild. Reh 8 a. per 6 De 8 wild 945—0, 88 M. Maßnahmen direkt, in jedem Falle 15 der unerläßlich nächſte 3 er ln e anf 34 60 34 60 
5 7 3 M., a 0,45 — 7 e 039 M., Kan Schritt die Herftellung der Mehrheit im Reichstage, welche Be⸗ do. 70er Auguſt. 85 10 84 80 
| gt u. A eberläufer, Friſchlinge ninden Ioläfie ber, erforberligen Oi Tat In ber Bereltiligelt um do. 70er Septbr. . 35 60 85 40 
| + uſammenſchluſſe der zur Unterſtützung der beitehenden Staats⸗ do. 70er Stibrn. 35 90 35 70 
Zab mes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 1,00 bis und Geſellſchaftsordnung bereiten Parteien iſt der Boden für die : 90 35 
110 M., Hübner, Kr 0,90—1,10 N., do. unge 0,35—0,65 W. Entwickelung der 5 Aktion gegeben. Alle anderen Betrach⸗ — Ger 1010 1 wir nn 
Tauben do. 0,85-0, l. 111 richt d ndels [tungen haben keln ftattliches Intereſſe. 90 bin. N. v 
2 Bremse © Ju 2 Be 9 11 © 1 Der „Relchsanz.“ fchreibt gegenüber den in Anknüpfung Dt. 3% Reichs⸗Anl. 90 90 90 8 [N. 4½ 1 15 2 104 10 
kammer.) M. m 10 * 0 nfter , . ninell an die Flugschrift des Dr. Prowe vorgebrachten Klagen der onfal 00 Anl. 105 50185 700 Boln. 4) 375 Pfandbr. 68 600 — — 
105 112 feinſter über — 116125 BR edle Togeäblätter betr. den angeblich ungenügenden Schutz „ do. 102 501102 Alan 4 „ Goldr. 99 — — 1 98 70 
100—110 M, 15 5 . ech nominell 150-166 m der tſchen in Mittelamerika, Prowe Babe of 4% Penner 108 03 —| do. 4% Kronenr. 91 20] 91 40 
Futter- nominell 8 cerbſen nomine ſein Uaglac ſelbſt verſchuldet, da er den Kommandanten Pol. 3¼¼ do. 99 Oeſtr. Kreb.⸗Att. 321 10 60 
— Hafer 125-138 N 111 ktenbörſ richt. von Salvador, General Ca ſtro us feiner Stellung | Bof. Rentenbriefe104 — 104 —Fombarden 10142 70 
Bredlan, 6 Jult. (Am an Produkte Ee im Lande zu verdrängen verſuchte. 1 doe der Rückkehr Pof. v.⸗Oblig. 98 50 98 40 Disk.⸗Kommandit 3185 20 185 20 
Roggen p. 1000 5 — - nk. — Bir, a 100 Sr Prowes und des Todes General Faires jet das Verfahren einge: | Neue po Stadtanl. 97 800 97 8] Fond sſtimmung 
1 ve, . 7 00 Dre r 100 Nite stellt worden. Nach telegrapbiich eingeholter Auskunft bei der Deftent. Banknoten 162 sulı82 8: ftil 
2 — Gekändlat — un Ju 11 48.50 Br. Ottober 4600 Br. betr. Amtaftelle könne mitgetbeilt werden, daß der deutſche Gesandte ilberrente 94 
— Gekündi 1 — tr, per Ju — r. bei den mittelamerikaniſchen Freiſtaaten Meldungen über die an⸗ Ruß Banknol en 218 8 20 85 
| « @tettin, 6 Jull. Wetter: Schön. Temperatur + 20 1 Ermordung von Deutſchen daſelbſt nicht be⸗ 
Gr. R., Barometer 772 Mm. Wind: N. ſtät hat babe. r. Südb. E. Su 87 75 88 800 Schwarz 8015 


Aus Bautzen wird telegraphirt: In dem Walde bei 


Raste 3 701114 7 Fe 28 78088 — 


Kallina wurde eine Frau von zwei Strolchen ermordet. — r 
5 Juli 135,00 M. nom., per September⸗Oktober 18700 10h Die Zoüter wurden ve Ar ftet. 1875 u. N RT 2 = 2 2 
— Boagen flau, Der 1000 Milogramm loto 118 bis 120,00 off. Big wird aus Hagnover berichtet: Der 15 1 80 1 5 A 26 80 den 10 11 55 
5 — 8 Sun 119, be ; et 5 121 68 ER der r 11 * 75 ü 2 6 Wurde tat 78 50 era Eil-And. 94 75 93 25 
3 wegen nter a gung verha e r 10 ans 5 t : 
j 135 Mark, feiner über Notiz. — we matt, ber 2 geblich 20 000 M. veruntreut haben. Ruß 1 1 5 = 8 0 eis n 40 00 
8 Liter Proz. lole ohne Faß 70er 30,70 M. bez., per Aug. Sept. 78 ; Aus Kaffel meldet ein hleſiges Blatt: Bei Carlshafen Rum 4%, Anl.i890 85 5 85 chwelzer Gent. 130 101130 20 
M nom. -, Angemeldet: 1.85 iritus gde p elzen it ein Keller beim Ausmauern eingeſtürzt. Mehrere Serbische de. 1888. 72 50| 72 100 War 229 — 229 25 
135,00 M. —.— 11900 Dt m f 9 O. 8) in- Maurer wurden ver ſchüttet. Der Maurermelſter Münter Türken Looſe . 107 501107 500 Berl. elsgeſell. 184 60134 25 
Leipzig, 6. Jull. (28.0 | R lk B, 42½ Pe, b. Aue Ki und einige feiner Leute wurden getödtet. Die übrigen Ver⸗ | Diet. Rommanbi 18 —|185 30 [Deutſche Bank⸗ 1156 501157 10 
347 17 M., . Sort en Dit 8, 3.50 0 Aus Metz meldet man: Bei den Uebungen der Militär-|Rof. Spritſabrtt — — — — Bochumer Gußftabl 1 32 60 
ML, De N. er Hear 352 ½ M. der April 38, Ik. per @uftfhtffer-Abtheilung rs der Stri eine dbrſe; Front 210 00. Bisionte Kommanbit 185 28. 
9 er 3,52 — „per . 1d naher nn der Wa bet Bein letztere flog auf Saarbrücken zu. Eine Kataſtrophe Ruſſich oten 219 25. 
| N. wird befürchtet. 
Hieſige Blätter melden 17 18 ambur g: = der Stettin, 7. Juli. ee B. Helmann. Bolen.) Rd 
7 1 4 ach 7 Banknotenfälſchungsaffaire wurden in Lon⸗ 0 geſch üfts os ITeviritus unverändert 
Gelegraphiſche 1 richten. don neuerdings 2 Deutſche verhaftet. Man fand 15 5 135 — 135 per loko 70er 80 75 30 70 
Marſeille, 7. Juli. Geſtern wurden hier bei 40 Anar⸗ bei ihnen eine Anzahl falſcher Fünfzigpfundnoten. tab 187 50 187 -| „ ARE Ders 
HiftenHansjuhungen vorgenommen. Elf Anarchiſten, Aus Mannheim wird gemeldet: In der Wohn ung 50 — RE — V 80 89 80 
darunter neun Italiener und zwei Franzoſen, wurden ver⸗ des italieniſchen Arbeiters Rodalben wurde eine Falſch⸗ — Ott. 118 50117 So] de. ver lor, 9 200 9 20 
i haftet. Die bei den Verhafteten beſchlagnahmten Papiere münzerwerkſtätte entdeckt. 3 Italiener find ver⸗ Mabel fill 
F: beweiſen l einer Verbindung zwiſchen franzöſiſchenſ haftet worden. — ot a D0 "4 44 & 
und ausländiſchen Anarchiſten. Nach einer Depeſche aus Warſchau erſchoß ein ale 50 Se 
i 13 7. Sul, 5 Reykjawik wird gemeldet: Beamter der eichſelbahn, Namens Borowski, ſeine 3 leum loto berkelert Ulance 1¼ Proz. 
Die vom 5. dis 10. 15 75 ſtattgehabte Neuwahl zum Trau, die ſich in ihrem Schlafzimmer ee und verübte dann 
aan bischen Alt h. g brachte, wie es ſcheint, keine Ver⸗[Selbſtmord. Als Mot v der That wird Eiferſucht ans Tonfierftund der Warthe. 
änderung in der polltiſchen Stellung des Altthing gegenüber der Ver⸗ gegeben, da das jung verheirathete Paar in glänzenden Vermögens⸗ Poſen, am 6. Jull Mittags 224 Meter. 
fal ahnen eich 5 ber Krim Au Aber die! Nauſſtonſſch der Ae ee Meldung des „Lok⸗Anz.“ aus Karwin ſoll da en De B 
eten, welcher bel de mmun n 5 . e 
mens bgabe enthielt, einen Reviſtonganbänger. Soweit über ſelbſt eine neue Erplofton ſchlagender Wetter 7 Mittags 2,14 1 


ſehbar, ſcheint ez unzweifelhaft, daß die Reviſton, welche die 


ſtattgefunden haben. Die Folgen ſind noch unbekannt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


